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»Österreichische Fischereiausstellimg«
Wo noch vor wenigen Wochen die Natur, sich seihst überlassen, üppig­

wild grünte und blühte, erstreckt sich heute eine parkgleiche Anlage mit 
einem großen, brückenüberspannten Teich, mit Rastplätzen unter alten 
Bäumen, mit schönen Staudenbeeten und Blumenrabatten, gepflegten Wegen 
und Rasenflächen: das Gelände dler „Österreichischen Fischereiausstellung“

Von der Längsstraße 9 führt hinter dem Messerestaurant der Haupt- 
Zugang über breite Birkenholzbrücken zu den Hallen 21 und 22. In ihnen 
zeigt die „Arbeitsgemeinschaft der Landesfischereiorganisationen Öster­
reichs“ erstmalig einen Querschnitt durch das weite Gebiet der einheimischen 
Fischerei; sie weist dem Besucher in fünfzig großen Schauaquarien wie auch 
im Freila.nldite.ich Erzeugnisse dieses Wirtschaftszweiges vom Setzling bis 
zum Kapitalen vor, den das Anglerherz erträumt, und gibt Gelegenheit, 
Wildfische unserer stehenden und fließenden Gewässer lebend in Ruhe zu 
betrachten. Wem eine leibliche Stärkung vonnöten, d:er findet in der Fisch- 
brathiütte allerlei Möglichkeit dazu..

Wer die Ausstellung mit Muße durchwandert, dem werden Vielfalt, Be­
ziehungsreichtum und Reiz der Fischerei nicht verborgen bleiben; der wird 
aber auch erkennen, wieviel Arbeit, Wissen und Verantwortung die Aus­
übung dieses uralten Berufes erfordert.

Werfen wir rasch einen Blick in die Hallen: Präparate, Wandbilder und 
Photos führen in das Leben der Fische in ihren ..gesunden und kranken 
Tagen“ ein. Urkunden und Modelle beleuchten kurz den Werdegang der 
Fischerei. Die unentbehrliche Zusammenarbeit von Forschung und Praxis 
wird an Beispielen gezeigt. Fischereigeräte, Modelle und Bilder vermitteln 
ein Bild der Arbeitsmethoden von der Laichgewinnung bis zur Fischverarbei­
tung. Der Sportfischerei ist ein besonderer Abschnitt gewidmet. Die viel­
fachen Beziehungen der Zunft St. Petri zum Wasserbau und Naturschutz 
werden an Hand von Plänen, Modellen und Zeichnungen dar gestellt. Schließ­
lich stehen wir vor den mit regelbarem Frischwasserdurchfluß und Beleuch­
tungsanlage ausgestatteten, 250 Liter fassenden Schaubecken, in denen sich 
Groß und Klein aus der heimischen Fisch weit tummelt

Allen, die das Zustandekommen dieser Ausstellung unterstützt haben, sei 
bestens gedankt; vor allem aber dem Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, der Landwirtschaftskammer für Niederösterreich und Wien 
sowie der Wiener Messe A. G. als großzügiger Förderin. Von diesen Stellen 
wurden in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Fischerei erst die 
Voraussctzungen für die mit ERP-Hilfe aufgebaute Fischereiausstellung 
geschaffen.

(Die Ausstellung ist im Rotundengelände der Wiener Herbstmesse vom 
10. bis 17. September 1950 geöffnet.)
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